
„Religiöse Feiern aus einmaligem Anlass“ 

(Taufe, Firmung, Erstkommunion und Trauung): Die Verpflichtung zum Tragen 

der FFP2-Maske entfällt, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind: 

Auf Initiative der feiernden Gemeinschaft wird vom Vorsteher der Feier im 

Vorfeld die Entscheidung getroffen, dass statt der FFP2-Maskenpflicht ein „2G-

Nachweis“ (Nachweis einer geringen epidemiologischen Gefahr im Sinne der 

aktuellen staatlichen Verordnung zur Bekämpfung der Verbreitung von COVID-

19) zur Teilnahme an der Feier erforderlich ist. Es muss eine geeignete 

Vorgehensweise zur Kontrolle des Nachweises vereinbart sein und deren 

Einhaltung sichergestellt werden 


